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«Kubernial - Verlautbarungen.' ^
Z. 333. (i) Nr. 52. St. G. V.

K u n d m a c h u n g
der Verkaufsversteigcrung der zum krainMcn
Religionsfonde gehörigen, im Laibacher Kreist
liegenden Herrschaft Michelstätten. — vin ^o l -
ge hoher Staatsgüter - Vcräußcrungs-Hoftom-
missions-Verordnung vom 2. Jänner l. x!.<
Z ' h l i5 /^ ,0 , wird die zum klinischen Nett-
gionsfonde gehörige Herrschaft Michclstatten
am siebenten Iun ius l. I . , Vormittags um
^ Uhr, in dem Gubernial-Rathssaalc zu ^cn-
bach, im Wege der öffentlichen Versteigerung
zum Aaufe ausgc boten werden. — Die we-
sentlichen Bestandtheile, Gerechtsamen und
Nutzungen dieser 3 1)2 Meilen von Laibach
entfernten Herrschaft besteht m Folgenden:!.
A n G e b ä u d e n . 1.) Das zwei Stockwerke
hohe Schloßgebaudc. 2.) Die Hornviehsial-
lung.3.)DerPferdestall. — H. A n W l r t h -
schafts g r ü n d e n . Garten: /̂  Joch, 994
Quadrat-Klafter; Wiesen: i 3 Joch, 5/,9
Quadrat-Klafter. Erstere sind dermal um jähr-
li'che 28 fi. ä i kr., Letztere aber um 2/,5 fi.
22 kv. M . M . verpachtet. — I I I . A n W a l -
d u n g e n . Die herrschaftlichen Waldungen ent-
halten in sechs Abtheilungen ein Gcsammtfiä-
chenmaß von /i.c)5 Joch, 430 Quadrat-Klafter.
—. I V . A n J a g d b a r k e i t e n . Die niedere
Iagdgerechtsawe in den Pfarren Mchelstatten
und S t . Georgen im Felde, dann in der hal-
ben Pfarr Zirklach. Dcr dermalige jährlich«
Pachtschilling bcttagt ^7 st. - - V. A n Ze
hen ten. Diese Herrschaft besitzt an Garben
zchcnten: I n der Pfarr Michelssatten den gan
zen Zehcnt auf de-n vertheilten Dominicalgrün
ocn, dann auf den Rusticalfcldern der Dörfer
Trat ta, Adergas, Michclstatten und Oberfett
^ n der Pfarr S t . Georgen den ganzen Zehen
von 54 Huben und mehreren einzelnen Aeckcr!
in sechs Ortschaften, und den Jugendzehcn
im Dorfe Hrastje. I n der Pfarr Zirklach de,
ganzen Zehcnt von 128 ganzen, drei halbe.

und emcr Zweidritte hübe, d"nn mch enn n^
zelnen Acckern in i ä Ortschaften und y3Zcyent
von drei Huben im Dorfe Gline. ^ n der
Pfarr Commenda S t . Peter den Dnttelzchent
von 20 ^ 2 Huben im Dorfe 8nlia6«1w. Die ^
sämmtlichen Zehente sind gegenwärtig um iahr-
licho 22:2 fi. 18 k r . M . M . verpachtet. - >"I.
A n U r b a r i a l g e l d - und N a t u r a l g a -
b e n , dann L e s u n g e n . D:e zudleserHerr-
schaft qehörigen Unterthanen sind m 22 Pfar- ^
ren, fünf Lokalien und 102 Dörf t rn zerstreut,
besitzen /,67 steuerbare Hüben und 3ä ^onn -
nicalrcalitäten, und haben jährlich zu entrich-
ten: i . )An unveranderlichenHerrcngabennach
Abzug des Fünftels /,äo5 st. ' 0 kr., an Erb-
pachtzms, welcher ohne Abzug des Funfttls
entrichtet wird 5o fi. 20 kr., somit jährlich m
/>/.53fi.3o k r .M. M . 2.) An Zinsgctreide nach
Abzug des Fünftels,WeltzcnZ,0 ßjäoMchen,
Korn und Hns 3o6 2 ^ 6 Metzen, Haber
6/^/. 20 Z^8.!/l,o Metzcn, dann ohne Abzug hes ^
Fünftels, Korn ^ Metzcn, Gerste 20 Metzen, ^
Haber 2Z2 2 /̂̂ 0 Metzen. 3.) An Holz hat von
zerstückln Dominicalwaldungen jährlich ohne
Abzug des Fünftels 41 6^64 niederösserreichi-
sche Klafter weichen, und i3 niederösterreichi-
sche Klafter harten Sckctterholzes einzugehen.
/,,.) An Klemrechten: Schaft 53, Lammer/^9,
Kitze 2, Kapauner ä, Hühner 3Z9 Zj4, Hühncl

! 2o55 Y 2 , Eyer L5?3 3V. Stücke, Schoten
, 2 Pfund. — Von duser Klcinrechtcnschutdig'

- kett kommt ein Fünftel in Abzug, mit dessen,
' Berücksichtigung solche gegenwärtig widerrufliche
- um jahrliche 3äf) fi- ZZ 3 ^ kr. M . M . abge-
- löst wird. — 5.) Robot besteht bei der Herr-
- schaft keine; dagegen sind die Unterthanen nach
- dem Robotabolinonskontracte verbunden, bei
, vorfallenden Baulichkeiten und auch in andern
>. Fallen die erforderlichen Handlanger und Fuh-
!t ren gessen einen bestimmten Lohn i« stellen.--
n 6 ) An Amtstaxen, und zwar an Umschrcw
t geld, nachher Größe der Besitzung, von ^

1 ^ , bis auf 24 k r . n M dm g ^ ^ ^
1 Grundbuchstaxen. — ^ 1 . Än ^ « ' ^
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und V o g t e y v e c h t e n . Der Herrschaft M i -
chelstetten steht das Patronats- und Vogtey-
recht, i.) über die Pfarrkirche U.L.F. zuMt-
chelstatten sammt i Filialskirche, 2.) über die
Pfarrkirche S t . Georgen im Felde mit 9 Filial-
kirchen, Z.) über die Pfarrkirche U. L. F. in
Zirklach sammt iZ Filialkirchen und einer Lo-
calie, ^.) über das Smoletisch-Debettakische
Bencficium zu St.Georgen und über dasBe-
ncsicmm und die Kirche zu Olscheuk zu. —
H e r r s c h a f t l i c h e Lasten, a) An landes-
fürstlichen Steuern von den eigenthümlichen
und von den emphiteutlsch vertheilten Domim-
kalgründen 207 fl. 53kr. d) Zehentreluition
dem Gute Sceinbüchel 6 f l . 20 kr. 0) Dem
Pfarrer inZirklach an Vogteyrobot-Reüntion
19 fl. Z^ kr. <y Der Herrschaft Flödnig an
Forstrecht 8 kr. — A n N a t u ra lg a b en.
Der Herrschaft Flödnig an Forsshaber jährlich
nach Abzug Jes Fünftels 2 Metzen, 35/ i )5
Maß. — Den Herren Kaplanen zu Zirklach
an Collectur 2 Metzen Waitzcn, 2 Metzen
Korn und Hirse, dann 1 1̂ 2 Metzen Haber. —
Dem Pfarrmeßner zu Zirklach 1 Mctzen Wei-
tzcn, 1 Metzen Korn und Hirse. — Der Stadt
Krainburg Brückenmauth von der Kankerbrü-
cke 3^4 Metzen Heiden und 3 ^ Metzen Haber.
— Dem Meßner der Filialkirche S t . Marga-
rethen bei Michelstatten 1 Metzen Heiden. —>
A n S t i f t u n g e n und f r o m m e n G a -
ben. — Zur Filialkn'che S t . Ambrosi 2 fi.
Ja ^ 2 kr. — A n U n t e r t h a n s e n t g a n -
gen. Von den Keuschengründen Urb. N r . 22
oi. 2Z jahrlich nach Abzug des Fünftels 2 fi.
45-kr. — A u f S c h u l e n und P f a r r e y e n
hat die Herrschaft bei vorfallenden Kirchen-,
Pfarrhof-und Schuldaulichketten als Patron
und-Dominium die gesetzlichem Concurrcnzbn-
trage zu leisten. — DerAusrufspreis für diese
Neligionsfonds-Herrschaft ist auf 164000 fl.
ä5 kr. — S a g e E i n m a l h u n d e r t Sech-
z ig V i e r t a u s e n d G u l d e n 45 kr. M . M .
bestimmt. — Als Käufer wird Jedermann zu-
gelassen dcr hicrlandes zum Besitze von Reali-
täten geeignet ist. Denjenigen christlichen Kau-
fern, welche diese Herrschaft unmittelbar von
der k.k. Staatsgüter- Veraußerungs- Commis-
sion an sich bringen und zum Besitze landtafli-
cher Güter nicht geeignet sind, kommt die Al-
lerhöchst bewilltgte Nachsicht der Landtafelfa-
higkeit und die damit verbundene Bcfreyung
von Entrichtung der doppelten Gülte in Hin-
sicht dieser Herrschaft für die Person der Kau-
fer ^und ihre m gerader Lime abstammenden
Lcibeserben zu s ta t ten . — Wer an der Ver-
steigerung Theil nehmen w i l l , hat als Caution

den zehnten Theil des Ausrufsureises bei dee
Verstcigerutigs- Commission bar zu erlegen,
oder eine- vom k. k. Fiscalamte geprüfte und
bewahrt befundene fidctjussorische Sicherstel-
lung beizubringen. — Wer für einen Dri t ten
einen Anbot macpn-wil l, ist schuldig, sich vor-
her mit der Gewalt und Vollmacht seines Com«
mitenten auszuweisen. — Der MeMicter hat
ein Dr i t te l des Kauf,chillings vier Wochen nach
erfolgter höchster Bestätigung des Verkaufs-
Actes und noch vor der Uebergabe der Herr«
schaft zu berichtigen, die übrigen" zwei D r i t -
tel aber kann er gegen, dem, daß sie auf der
erkauften Herrschaft in erster Priorität ver-
sichert und mit fünf vom Hundert in Conven-
tions-Münze verzinset werden, in fünf glei-
chen jahrlichen Ratenzahlungen abtragen. —
Die übrigen Verkaufs-Bedingnisse, der Capi-
talsanschlag und die nähere Beschreibung dec
Herrschaft mit lhren Bestandtheilen können bei
dieser Staatsgüter-Vcrsteigerlmgs-Commission
eingesehen werden. Auch ist es jedem Kauflu-
stigen unbenommen, alle Bestandtheile der Herr-
schaft selbst in Augenschein zu nehmen. — Von
der k. f. illyrischcn Staatsgüter-Veraußerungs-
Eommission. — ^aibach am 2 1 . März 1 6 I 1 .

Leopo ld Graf v. W e l s e r s h e i m b ,
k. k. Gubernialrath, Referent.

Z . 364. (2) N r . 690a.
K u n d m a c h u n g

des Concurses zur Besetzung der bey dem hier-
ortigen Provinzial-Zahlamte erledigten ersten
Amtsschreibersstelle. — Bey dem k. k. i l lyr i-
schen Provinzial-Cameral-Zahlamte allhier,
ist die erste Amtsschreibersstelle nut dem Ge-
halte jährlicher L00 st. in Erledigung gekom-
men. — Zur Wiedevbcsetzung dieses Dienst-
platzcs, oder der, durch allfalllge graduelle V o ^
rückung etwa in Erledigung kommenden Kreis-
kaffe- Amtsschreibersstelle, mit dem gleichen Gc>
halte von äoo fi., oder endlich der auf dieses
be Art etwa erledigt werdenoeü letzten Eameral<
Kasse- Amtsschreibersstelle mit dem Gehalte von
Z00 st. wird hiemit jder Concurs mit Bestim.
mung des Termins, bis 20. k. M . April au5-
geschrieben. — Welches mit der Erinnerung
bekannt gemacht wi rd, daß Diejenigen, welche
eine oder die andere dieser Stellen zu erhalten
wünschen, und schon bcy emcr k. k. Kasse dt>.'
nen, ihre mit den Beweisen ihrer bisherigen
Dienstleistung und der Cautionsfahigkeit, do-
cumentirten Gesuche, in welchen sich zuglelli.
über das Nationale, den S t a n d , das Alter
und sonstige Eigenschaften auszuweisen ist, m
dem oben bestimmen Termme durch ihre re-
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5psc6v<m Behörden an diese Landesstelle ein-
-ureicken- Jene aber , welche nicht bey cmer
lä fürst l ichen Kasse angestellt sind, auch
noch die vovgcschnebene Prüfung abzulegen,
und sich über die in den hohen Hofkammer-
Decretcn vom 5. September, und 17. Decem«
bcr i 8 i 9 , s""st noch geforderten Eigenschaften
auszuweisen haben. — Vom k. k. illyrischen
Gubernium. — Laibach am 2H. März i 3 3 i .

F e r d i n a n d Graf v. A i c h e l b u r g ,
k. k. Gubernial-^ccretar.

Nrnsämtliche ^erlautbarunZen.
Z. 371. (3) Nr..3o6o

K u ndmachung.
Zuv Herstellung der Umstaltungen, wel-

che wegen Unterbringung des krainerischen
Landes - Museums in einigen, nn Erdgeschosse
des hiesigen Lyceal - Gebäudes befindlichen,
und den Unterrichts- Anstalten verbleibenden
Localitatcn nothwendig sind, wird in Folge
hoher'Gubernial-Verfügung vom 12. März
l . I - , Zahl 5900, dieMinuendo- Versteige-
rung am 6. k. M . Apri l Vormittags um 9
N h r , in diesem Krelsamte abgehalten werden.
— Diejenigen, ^welche diese Herstellungen in
Maurer» und Zimmermanns- Arbeiten, dann
in Beistellung deren Materialien, ferner in
Tischler-, Schlosser- und Anstreicher- Arbeiten
bestehend, einzeln oder im Ganzen zu überneh-
men, willens sind, werden zu dieser Verstei-
gerung hiemit eingeladen. Die Bau - Devise
hierüber kann in den gewöhnlichen Amtsstun-
den im Kreisamte eingesehen werden- - « K .K .
Kreisamt Laibach am 2Z. März i 6 3 i .

A tav t - mw lanVrechtliche Verlautbarungen,

z. Z. 79L1 (1) ' N r . 3929,
Von dem k. k. G t a d t i und Landrechtl

in Krain wird anmit bekannt gemacht: E>
sey über das Gesuch des Anton Melzer, Ei
gcrtthümcrs des Hauses Nr° i/^^. in der S t
Peters «Vorstadt zu Laibach , in die Ausferti
gung der Amortisations « Edicte, rücksichtlic!
nachstehender, auf dem in der S t . Peters
Vorstadt, sud Cons. N r . ^ , liegenden, den
Mundbuche des hiesigen Stadtsmagistrats un
tcrchünigen Hause, i inad. , aber m Verlud
gerathenen Urkunden, a l s : 2.) des Hei
Mhsbriefe^des Thomas Mischitz, ääo. c
September 1763, hinsichtlich des von seine
Ehcwirthinn Anna Mar ia , geb. Bleiweis, em
pfangenen Heirathsgmes pr. Zoo st., der zu

gesicherten Wiederlage prVZooff., der Morgens
gäbe pr. ioc> st., und der freyen Donation pr.
5o ft.; d.) der Quittung, ääo. 19. September !
176Z, rücksichtllch des zugebrachten Henaths- 1
gutes pr. I o o fi.; e.) der Q u i t t u n g , 660. ^
Z i . October 1763, Pr. 6^ <l.; ä.) der Qui t - «
tung , ebenfalls ciäo. 3 i . October 1763, pr. ^
100 st,; 0.) der Quit tung, 6äo. g. Nooem- ^
bcr 1765, pr. 5a st.; l .) der Qui t tung, ääo.
10. Jänner 1764, pr. 83 ft.; 3.) der Schuld-
obligation, 6äo. 17. Fchruar 1764, pr. 400 ft.,
gewilliget worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf
gedachte Urkunden aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können ver-
meinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen,
vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte so gewiß
anzumelden und anhangig zu machen, als im
Widmen auf weiteres Anlangen des heutigen
NiMtellers, Anton Melzer, die obgedachten Urs
künden nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist
für gelobtet, kraft» und wirkungslos erklärt
werden wlrden,

Lalbach den 19. Jun i l8Zo.

z. Z. 137/l. (1) N r . 6129.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m

Krain wird den hierorts nicht bekannten Er-
ben des in Lalbach am 22. Iuny 161Z, ver-
storbenen Niklas Andre, in Gemaßheit der ^
Hof-Decrcte vom 26.Aua.ust 1763, N r . 680,
und vom ! 0 . December 1791, N r . 2 2 6 , hie-
mit erinnert, daß dieselben, und Merhauvt
Jene, welche einen Erbsanspruch auf dessen
Nachlaß haben, oder zu haben vermeinen,

' binnen einem I a h « und sechs Wochen, ihr
, Erbrecht hierorts so gewiß anzubringen haben,

als sonst mit den anwesenden und gehörig aus>
> weisenden Erben die Abhandlung gepflogen,
: und ihnen der Verlaß eingeantwortet werden
5 würde. ^
° Laibach den 21 . September i83o.

' Z. I 60 . ( 2 ) ' N r . 1 9 0 ^
5 Von dem k. k. Stadt - und Lcmdnchtc
« in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey
a üb5r das Gesuch des Dr. Andreas Repeschitz,
l̂ nn eigenen Namen, und im Namen seines

st S o h n e s , Franz Repeschitz, als S u s a n n a Rcpe- ,
,- schitz'schen Erben , i n die Aus fe r t i gung der '1
,. A m o r t i s a t i o n s - E d i c t e , rücksichtllch des m V e r -
r lust gera thenen, au f N a m e n S u s a n n a ^epe-
- schitz lautenden 6 0 ^ 0 Z w a n g s - D a r l e h e n s - ^
- schemes, ä ä o . 2 1 . August 1 6 0 9 , ^cr . 2 (10 , ,
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pr. 3g fi. 36 kr. gewilliget worden. Es ha-
ben demnach alle Jene, welche auf gedachten
Zwangs-Darlehensschein aus was immer für
einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu kön-
nen vermeinen, selben binnen der gesetzlichen
Frist von einem Jahre, sechs Wochen und
drey Tagen , vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte so gewiß anzumelden und anhän-
gig zu machen, als im Widrigen auf weiteres
Anlangen des heutigen Bittstellers, Dr. An-
dreas Repeschitz, der obgcdachte Zwangs-Dar-
lchensschein nach Verlauf dieser gesetzlichen Fnst
für gctödtet, kraft-und wirkungslos erklart
werden wird.

Laibach den 16. März i 8 3 i .

Z. 335. (2) Nr . 1915.
Von dem k. k. Stadt - und Lar>dre>chte

in Kram wird hiemit bekannt gemach^: daß
es von der über Ansuchen des Marihaus und
der Gertraud Bresquar, wegen vom Johann
Garbeis, schuldiger loo fl. c. 3. c., mit Be-
scheide vom 1. d. M . , bewilligten executive«
Felldietung des Hauses Nr . 6 3 , sammt Zu-
gehör, auf der Triesterftraße, sein Abkommen
habe.

Laibach den 22. März i 3 3 i .

AemtliOe Verlautbarungen.
Z.337. (1) Nr . 4620.

Zehen t - V e r p a c h t u n g .

Am 26. April i 8 3 i , Vormittags 9 Uhr,
werden in der Amtskanzley der k. k. Reli-
gionsfonds-Herrschaft Si t t ich, nachfolgende
Garben-und Iugendzehente mittelst össentti-
cher Versteigerung verpachtet werden, als: für
das Jahr i 3 3 i und i6Z2, die Zehcntgemein-
oen Draga, Bojanverch, Mullau und Savod,
Gumpolle, Ober-und Unter-Neberze, Vcl-
kepetze, Artlschavaß, Verchpolle, Doob und
Sitt ich; für die Jahre i 6 3 i , l832 und i633,
die Gemeinden Koremtka, Martinsdorf, Pra-
pretsche, Brartenze, Mengesch, Otteschuerch
und Prlmskau, Raßwure, Gumbische undVel-
kedulle; für die Jahre i 8 3 i , bis n ^ ^ i v c
i635, die Gemeinden Großdobrava, Bukovt«Z/
H r i b , Gorenverch, Bresovitz und Kaischlel
Sel lan, dann Tschaaosche und Kaischler Gre-
gor Ruß. — Pachttustige werden mit delr
Bedeuten eingeladen, daß zur Verpachtunc
dieser Zehente nur diese emzige Versteigerung
statt finden werde, und daß alle jene Zehend

' Gemeinden, welche hiebei nicht um billige Pacht'

zinse abgesetzt werden, in eigene Regie zu kcm- '
men haben. — Vcrwaltungs-Amt der k. k.
Religionsfonds - Herrschaft Sitttch am 22. Fe-
bruar i 3 3 i ;

Z. 377. (2) Nr . 1373^676,3.

V e r l a u t b a r u n g .

Die Gießung der für die Zollgcfallm-
Aemtcr in Stcycrmark, I l l y r i cn , Tyrol und
Vorarlberg, erforderlichen C'onsummo - und Es-
sito - Sigilirungs - Bleyformcn, deren beyläu-

figer Bedarf an den Erstem . 600,000
an den Letztern . . . . . 200,000

Zusammen also . . . 600,000
jährlich betragt, wird gemäß Decrets der
wohllöbl. k. k. Eamcralgcfallen - Verwaltung
vom 26. Marz d . I . , Zahl 5Zo5^997, Z. M .
auf die Dauer cincs Jahres, und zwar: vom
I. May i 3 3 i , bis letzten April i832, an den
Mmdestfordern-den mir Vorbehalt der höheren
Ratification überlassen, zu diesem Ende am
II. April d. I . eine öffentliche Licltation bey
diesem k. k. Zolloberamte abgehalten, und
hiebey der gegenwärtige Gießerlohn von Em
und Zwanzig einen halben Krcutzcr, für Ein?
tausend Stück der erwähnten Bleyformen,
sammt Sack ohne Unterschied der Gattung,
als Ausrufspreis festgesetzt. — Diejenigen,
welche die Gießung A übernehmen willens
f ind, haben an dem bestimmten Tage um la
Uhr früh bey diesem Zollobcramte zu erschei-
nen , und die nähern ^citations-Bedmgmsse
daselbst einzusehen. — Von dem k> k. prov.
Zolloberamte Laibach am 28. März i 3 3 i .

Z. 362. (3) ää Nr. 5621. D .

V e r l a u t b a r u n g .

Am 1 ! . April 1831, Vormittags st Uhr,
werden in der Amtkkanzley der Bankal-Fonds-
Herrschaft zu Adelsberg, die der qenannten
Herrschaft gehörigen Garben-,. Jugend 5,

' Sack?, Erdäpfel, und Weinzchente, der Ge-
meinde Ober - und Unterkoschana , Buje ,

' Neudirnbach, Kaal, Neverke, Verbot,, Dorn
' und Grajenbrunn, auf sechs nacheinander fo!s
' gende Jahre, nämlich: snt ersten November
' i63o, bls lchten October 16I6, mittcls öffent-
' licher Versteigerung verpachtet werden, wobei
l den Zchentholden das gesctzliche Cmstandsrecht
t vorbehalten wird.

! Verwaltungsamt Adelsbsrg am 22. März
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Frenwett-Anzeige. ŝ

Angekommen den Zo. März l 8 3 l . ^

„ , êcondö Sler v. Früchtenthal̂  Gutsbesitzer, ^
F l5«,ck Grätz. - " Ht. Johann clo Folle; Hr. /

^ L u t ^ a l l e drei von Ünest nach Wien. - Hr Ja- c
tob Dornig, Handelsmann, von Ttiest jnach Klagen- g

futt. _ , ^ . ^
Dm 21. Hr. Älphons Orafv. PsnwMlt Dles ^

^zr, von Wien nach Trieste ^
Den 1. April. Hr. Carl Czormg, k. k. Pollzey- ^

Commissar; Hr. Adamant Vösichi, Handelsmann, UNV ^
Hr. Eustach ^alafati, Consulats-Beamte alls drei ^
von Wien nach Tnest. .

AreisäMtliche Verlautbarungen. ,

z . Z95z ( l ) N r . 242ZM36.
E u v r e n d e « , '

tzes k< k. Kreisamtes Villach/ üN alle Bez,rkS-
Obrigkeiten dieses Kreises. — ZuM Behufe
üllet tm laufenden Mllttärjahre aus Conferva,
Non der Brücken und Strassen im Strassen-
Commissariate Optttal beizustellenden Arbetten
l,nd L'tferung der Materialien, wnd elnt
Nilnuends - Versteigerung ausgeschrleben ,
welche im Amlslocale nachstehender Bezirks-
Dbrigketten cln den nachbenannten Jagen abs
gehalten werdsn wird , unv zwar : ^ ) am
N. April d. I . , be» der Bezirks ^Obtlgkeie
Spina l für den gedachten Bezirk Mtt dem Aus-
rufulgspceise von g ^ I / fl< 38 kr.; b.) a«n
i l AprN bei bsr Bezirks , Odrigkett Greifens
burg, für venfelben Bezirk, mit dem Ausru-
fungspreNe von 2ä7o st>; «nv c;,) am z3.
April bei der Bezirke Obrigkeit Gmünd, eben
such für jenm Bezirk, mit dem Ausmfungs-
pnlse von 2ä75 ft. 56 k r . - D i e AcitatioNsb^
dmgNlsse sowohl, als auch der Erfordsrmßaus-
weis können bei der gedachten Bezirks-Obrig-
keit täglich in den gewöhnlichen Amtsstun-
dcn eingesehen werden. — Welche Kundma-
chung die Bezirks-ObriZkeiten sogleich zur all-

^ gemeinen Kenntniß zu bringen haben.
K K KrcisamtVillach am 2Z. März W 3 l .

T h o m a s P l u j c h k ,
k. k< wlrkl.Gubernial-Rath u.Krelshauptmann.

F r a n z H a w e l k a , ^
kaiserl könlgl. Kreis-Secretar,

K t a m . unv lanvrschttiche Verlautbarungen

Z. 3g3. ( i ) z^^. 2 9 , mere

Von dem f. t« kcamer'schen Stad t , un!
Lanbrcchte wirb hlemii bekannt gemacht: s^

y über Ansuchen d«s Franz Valentin, durch
r. Wurzbach, in die öffentliche Feilbietung
er dem unbekannt wo befindlichen Johann
Wer Bälde gehörigen, wegen aus demWech-
:l ääo. z. August i 3 3 o , schuldigen 120 fl.
. 5. 0.1 gepfändeten, und auf Hi fi. 56 kr.
erichtllch geschätzten Fährnisse gewilligtt, und
lezu die Tagsahungen auf den 7., 28. Apr i l
»nd zg< May l. I . , jedesmal früh um 9
I h r , lm Hause N r . 2ä, m der Kapuzmcr-
Vorstadt, mtt dem Neyfatze angeordnet wor-
>en, daß jene Fährnisse, welche bey der ersten
>der zweyten Feilbietung nicht um den Schaz,
Mgswerth oder darüber angebracht werden
könnten, bey der dritten auch unter demsel«
>en hintangegeben werden würden.

Laibach am 22. März i6Zi<

Vermischte VerlautbarunLen.

3< 3c)l. ( l )
I n d e r L e o p o l d P a t e r nol l ' fchen Buch« ,
Kunst« und Musikalien-Handlung in L a i -

bach am Haupiplaye, ist so eben
erschienen i

Neueste S p e z i a l - K a r t e von K r a i n ,
gezeichnet von G. L. v. R i t t e r / k. k.'
Lieutenant, und dem hochgtbornen Herrn
A. C o d e l l i Freyherrn v. F a h n e n f e l d ,
k. k. G u b e r n i a l - G e c r e t ä r in I l e
l p r i e n , vom Verleger P a te r no l l i ge-
widmet.

Diese Karte ist 2c, Zollhoch und 27 Zoll
breit, und auf gutem Papier gedruckt. Preis
1 fi. Cs M . ; um welchen sie auch bei Anton
P a t e r n o l l i m G ö r z , und Joseph P a -
te r n 0 i l i ,n (^^P0 ä' Iz t rk , zu haben ist.

Der Verleger schmeichelt sich durch zahl-
reiche Abnahme zu wettern Verlags« Unters
nehmungen aufgemuntert und unterstützt ẑ«
werden.

Die ?. L . Herren Pränumeranten belies
ben ihre Exemplare gefälligst in Empfang zu

nehmen.
Zugleich wird angezeigt, daß wieder siele

NeuiykMen an l , t e r a r i j c h e n Werken,
' K u p f e r s t i c h e n , l i t h o g r a p h i r t e n Blat-
' tern und M u s l k a l i e n 0ts I n « und Aus-

landes angekommen sind/ welche zur gem»glcn
Abnahme mit der wettern Versicherung an-

' empfohlen werden, daß die obgenannte HönV-
0 lung stets bemüht war und sepn w"de / vcn
s Wünschen des geehrten Publ.cums .urch ^zn-

H Amts-Blatt Nr. zw. d. 2. April iSZt.)
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fchaffung alles Nützlichen unb Schönen in ih-
kem Fache mit allem Elfer zuvorzukommen.

Z . 3Z2. ( 1 )
Eine schöne Wohnung von sie-

ben tns acht Zimmern sammt Küche,
Hotzlege und Keller, sucht man in
Laibach zu vermiethen.

Das Nähere ist bei Hrn. Det"
tela in der Capuziner-Vorstadt zu
nfabren.

Z. 3?3. (2) 26 I . N r . «3 l .
G d i c t.

Das Bezirks' Gericht Schneeberg macht kund:
Ss se» über das Gesuch deS Thomas Int ichar,
Curator des Verlasses des zu Radleck am ,2. Zu»
m 1622 verstorbenen Lorenz Mazhek, mit dem
dießgerichtlicden Bescheide vom heutigen Tage,
Z . 23»^ in die öffentliche Versteigerung der, zum
gedachten Verlasse gehörigen, zu Radleck liegen-
den, der löblichen Herrschaft Nadlischeg oienMa.
ten , einer halben hvbe , den darauf stehenden
Wohn ' und WlrtdsHüftsgebäuden , dann dem
A n - und Zugehör gewilliget worden, und daß
dazu 5rei Versteigerungstermine: dec erste auf
den »5, Apr i l , oer zweite auf den 14. M a i und
der dlttte auf den i5 . Jun i d, I . , jedesmal zu
len gewöhnlichen vor», und wenn erforderlich auch
nachmittägigen Amlsfiunden, in Loco dec Rea«
l l tä l ,u Radlcck tcstimmt sind.

Dessen werden hiermit die Kaufslufiraen mit
bem Beifaye verständiget, daß der zum Ausrufs»
preise angenommen werdende Schayungswerth ge.
dachter Realität a m , zur ersten Verstelgerung be.
ftlmmten Tage erhoben, und gedachte Realität ge<
gen gleich bar? Bezahlung bei der ersten und zwei»
ten Vetffeigerung nur um oder über den Cchät»
zungslverth, bei oer deiiten aber auch unter dre-
fem bintllngegeben wtlden w»ld.

BeActS«G«cicht Schneebcrg Lsn » ' , März
»83t. ^ ^ ^ ^

» , Z7g. (2) 2ci I . Nr. 52Z^
G tz r c t .

Das BezilsZ'Gericht Schneeberg macht kund l
Gs sey zur Anmcl'ung de? Schulden und Angabe
der Foroerung^n d ŝ '̂ crlasseS deS, zu Metule
am letzten DeceMdcr ,799 ^> inl<55tato verstorbe.
nen Viertslhüvlelg, Anton Mickeuzhiid, eine Tag-
sahung aui ^ n 2. . April 0. I . . um 9 Uhr F i ü h ,
vor diesem Gerichte angeordnet worden. ^

OK haben daher üsse Jene, welche aus wag
immer für ein^m Nrchtsatunde auf diesen Ver«
las, Ansprüche machen ?.u können besechtiM ,u fern
Vermeine«, fon^obl als auch alle Jene, welcbc da^
zu etwas schulden ^ so' ĉ ewiß am obde'iilmmlen
Tag« vor dieses Gericht zut Anmeleung ihrer An '
spcüche und Anqade ihrer Schulden zu erscheinen,
als wldliqens ft- die gefetzlichen Folgen sich selbst
zuzutreiben' tzoden' wü'rde«.

Be^llSMttcht Schneeberg den s. März l 3 5 l .

Z. Wl . (2)
H a n d l u n g s ^ Gerech tsame-

u n d H a u s v e r k a u f .
Es ist das am untern Platze, att

einem gut besuchten Posten gelegene,
gut , fest und feuersicher gebaute
Haus , N r . 3c>, sammt realer ge-
mischter Waarenhandlungs - Gerecht-
same, täglich aus freyer Hand zu ver-
kaufen , und mit selbem auch nach Be-
lieben das Waarenlager hintanzuge-
ben. Kaufsliedhaber können die billi-
gen und günstigen Zahlungsbeding-
nisss bei dem Eigenthümer selbst ein-
sehen.

Völkermarkt in Kärnken am 25.
März i 3 3 i .

Z. Z?5. (3)
O e f f e n t l r c h e r D a n k .

Ergebenst Unterzeichneter macht seine un-
tetthamgste Danksagung für die bisherige gnä-
dige Unterstützung sowohl bn den theatralischen.
Vorstellungen, als auch für dl-e zahlreich be-
suchten Redoutenballe, Und' wagt ^das ver--
ehrungswürdlgstePublicum zu versichern, um
Zanz Ihrer Huld und Gnade sich würdig zu
machen, daß er für den künftlgen Winter-
Cours, statt dem gewöhnlichen Schauspiele,
eine zweite, daher (doppelte) OpcrngesMchafe
engagiren wird^

Ihrer Huld und Gnade für Vie Zukunft
Ach empfehlend, verbleibt Dew

Lack ach den 28. März M i -
untcrthanig.stcr

F ranz G l ö g g k ,
Director des ständischen Theaters m

Laibach.

Z . 563. (Z)
H a u s i n s t r u c t o r w i r d Festtchk.
Es ^ i rd auf das Land, und zwar auf

drei Jahre, für zwe, Knaben ein Hausinstruc-
tor gesucht, um selbe für die Normalschulen,
und die erste lateinische Klasse zu unterrichten;
doch muß derselbe der krmnenschen Sprache
kundig, und nn Fortepiano - Spiele gründli-
chen Unterricht geben können. ' Das Naherc
desfalts ist im Kaufmanli Nlckmann'fchen Hau-
ft dahier, N r . 233^ am Platze, im zweyten

. Stocke^ zu erfahren.


